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BLATT INLAND WELTTAG DES BUCHES 

VOLKSBLATT-GEBURTSTAGSAKTION 

NACHRICHTEN 
Jahresversammlung der 
FBP Balzers am 24. April 

I IALZERS - Der Vorstand der FBP-Orts-
gruppe Balzers lädt am Donnerstag, 24. 
April, 19.30 Uhr, zur Jahresversammlung 
ins Restaurant Falknis in Balzcrs/Mäls ein. 
Auf  der Traktandenliste stehen unter ande­
ren die Vorstandsvvahlen. 

Mit  einem Referat zum Projekt «Über­
bauung Stadel» werden uns Vorsteher 
Anton Eberle sowie Architekt Kurt Eberlc 
interessante Informationen zum geplanten 
Bauprojekt geben. Dieser Vortrag dürfte 
vor allem auch für unsere jüngere Genera­
tion, welche sich mit dem Gedanken zur 
Erstellung bzw. dem Erwerb eines Eigen­
heimes beschäftigen, von grossem Interesse 
sein. 

Zu Beginn der Versammlung wird von 
19.30 bis 20.00 Uhr ein Apero offeriert. 

Verordnungen zum 
Strassenverkehrsgesetz 
VADUZ - Die Regierung hat die drei Ver­
ordnungen über die Abänderung der Ver-
kehrsregelnverordnung (VRV), die Abände­
rung der Verordnung über die technischen 
Anforderungen an Strasssenfahrzeugen 
(VTvS) und die Abänderung der Strassen-
signalisationsverordnung (SSV) genehmigt. 
Mit  diesen Verordnungen werden die EWR-
Riclnlinicn zur Festlegung der hochstzuläs­
sigen Abmessungen für bestimmte Strassen-
fahrzeuge im innerstaatlichen und grenz­
überschreitenden Verkehr sowie der hochst­
zulässigen Gewichte im grenzüberschreiten­
den Verkehr umgesetzt. (pafl) 

Verkehrskontrollen 
TRIESEN - Bei einer Vcrkehrskontrolle 
auf dem Rheindamm am 21. April mussten 
diverse Fahrzcuglenkcr gebüsst werden. 
Es wurden sieben Ordnungsbussen 
wegen Nichtbeachtens des Fahrverbotes 
und vier Ordnungsbussen wegen Nichttra-
gens des Sicherheitsgurtes ausgestellt. 
Bei Geschwindigkeitskontrollen in vier 
Gemeinden wurden 773 Fahrzeuge gemes­
sen. 

200 Lenker hielten sich nicht an die zuläs­
sige Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h. 
Die höchste gemessene Geschwindigkeit 
betrug 95 km/h. (lpt1) 

F 125 u J A H R E  
V O L K S 3 L A . i l  

Ereignisse der letzten 125 Jahre 

GEMEINDERATSWAHLEN 

ESCHEN, 11. Januar 1939 - Da wir kom­
menden Sonntag die Bestellung der 
Gemeindebehörden vor uns haben, erachten 
wir einen kleinen Rückblick über die abge­
laufene Periode unter Vorsteher Meier als 
opportun. Wir erinnern uns wohl noch gut, 
wie vor unseren bei Trockenheit versiegen­
den Brunnen sich die Leute um einen Kes­
sel Wasser stritten. Dank unermüdlichen 
Einsatzes unseres Vorstehers haben wir eine 
neue Wasserversorgung. Ferner wurde unter 
seiner Periode die Dorfstrasse erweitert, 
kanalisiert und der Teerung zugeführt, 
sodass wir endlich von der lästigen Staub­
plage befreit wurden. Unser Friedhof erhielt 
zugleich ein neues Gepräge. Ein Blick ins 
Bürgerheim, wo wir täglich Vorsteher Meier 
kontrollieren sehen, und wir müssen sagen, 
es wurde Gewaltiges geleistet. Alles anzu­
führen, was unter seiner Initiative zustande 
gekommen, würde zu weit führen. 

Morgen: Eigenartige Ehe 

Festtag für Eselsohren 
Lesen statt fernsehen? Heute Welttag des Buches 

VADUZ - Bücher sind stumme 
Lehrer. Dieser etwas ange­
staubte Aphorismus trifft den 
Nagel nur fast auf den Kopf. 
Denn gute Bücher machen vor 
allem eines: Spass. Der heutige 
VUelttag des Buches soll dies in 
Erinnerung rufen. Die liechten­
steinischen Buchhandlungen 
feiern heute mit. Aber lesen Sie 
selbst... 

«Wolfqann Zechner 

Den heutigen 23 April hat die 28. 
Gcneralkonferenz der UNESCO 
1995 zum «Wclttag des Buches 
und des Urheberrechts» ausgeru­
fen. Der Todestag von Will iam 
Shakespeare und Miguel de Cer­
vantes soll auf die fundamentale 
Bedeutung des Buches und seine 
unverzichtbare Rolle auch in der 
Informationsgesellschaft hinwei­
sen. Seinen Ursprung hat der Feier­
tag für das Buch in einer katalani­
schen Tradition, wonach sich die 
Menschen zum Namenstag des 
Volksheiligen Sant Jordi (Sankt 
Georg) Rosen schenken. "Seit den 
zwanziger' Jahren werden auf 
Initiative der Büchcrgildc von Bar­
celona auch Bücher verschenkt. 
Der 23. April ist besonders in Bar­
celona, der Hauptstadt Kataloni­
ens. ein Kulturereignis mit Volks-
fcstcharakter, bei dem Verkaufs­
stände auf den Strassen aufgebaut 
sowie Lese- und Bücherfcste orga­
nisiert werden. 

Was genau macht eigentlich ein 
Buch aus? Auf  diese Frage kann 
die UNESCO mit einer hübschen 
Antwort aufwarten: «Bücher sind 
nichtpcriodische Publikationen mit 

Heute wird der Welttag des Buches begangen. 

einem Umfang von 49 Seiten oder 
mehr». Mag ja alles vernünftig und 
recht sein, was sich die UNESCO-
Vordcnkcr an lauen Sommertagen 
so zusammen definieren, aber den­
noch darf angefügt werden: Ein 
gutes Buch ist mehr. Während für 
viele Menschen Bücher nur Möbel 
aus Papier sind, habe diejenigen, 
die einmal der «Leselust» verfal­
len sind, für immer ein besonderes, 
j a  ein inniges Verhältnis zum 
Gedruckten. Dass das Medium 
Buch dabei schon unzählige Mal 
für tot erklärt wurde - das letzte 
Mal im Zuge der Internet-Revolu­
tion - sorgt inzwischen selbst beim 
ängstlichsten Bücherliebhaber 

nicht einmal mehr, für Schulter­
zucken. Zu resistent gegenüber 
technologischen Revolutionen, zu 
unabhängig vom Zeitgeist erweist 
sich das «gedruckte Weltkulturcr-
be». 

Auch Liechtensteins Buchhand­
lungen feiern heute «ihren» Jubel­
tag. Wer zum Beispiel heute ein 
Buch im Vaduzer «Bücherwurm» 
kauft, darf ein kleines, aber feines 
Geschenk mit nach Hause nehmen. 
Dreimal dürfen sie raten, um was 
es sich dabei handelt. Richtig, um 
ein Buch. Auch in def Buchhand­
lung «Harlekin» in Schaan hält 
man heute die katatonische Traditi­
on des Bücherschenkens hoch. Das 

bibliophile Geschenk ist dabei auf 
den Geschmack des Beschenkten 
abgestimmt. «Wir haben für jeden 
etwas. Vom Kinderbuch bis zum 
Gedichteband», so Ingrid Niggman 
von der Buchhandlung «Harlekin». 
Vielleicht lockt ja das zu erwarten­
de Geschenk heute so mach einen 
«notorischen Leseverweigerer» i n  
die liechtensteinischen Buchhand­
lungen? Dann hätte der Welttag des 
Buches wohl seinen Zweck erfüllt. 
Wie auch immer - eines ist aber 
nicht auf Papier geschrieben, dafür 
aber in Stein gemeisselt: Die 
besten Bücher sind die beste 
Gesellschaft - gerade heute am 
Welttag des Buches. 
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Tierzeichnung für  Kinderzoo-Eintritt 
Volksblatt-Geburtstagsaktion findet grosses Echo - Ticket-Endspurt 

SCHAAN - Der Monat April steht 
im Volksblatthaus ganz im Zei­
chen der Kinder: Für eine Tier­
zeichnung gibts bei uns einen 
Gratis-Eintritt für Knies Kinder-

. zoo in Rapperswil. 

Das Volksblatt feiert und die Leser­
schaft feiert mit! Unter diesem 
Motto stehen die monatlichen 
Geburtstagsaktionen, die w i r  zu 
unserem 125-jährigen Jubiläum 
organisieren. Und der Monat Apri l  
ist der Monat der Kinder. Wer zwi­
schen vier und 16 Jahren ist, eine 
Tierzeichnung macht und diese zu 
uns nach Schaan bringt, wird dafür 
belohnt und zwar mit einem Gratis-
Eintritt für Knies Kinderzoo in  
Rapperswil. 

Kreativ und phantasievoll 
Vielen Kindern konnten wir mit 

dieser Aktion bisher eine Freude 
bereiten und umgekehrt: Viele Kin­
der haben uns bis heute mit ihren 
farbigen, fröhlichen, lustigen, 
phantasievollen, kreativen und 
ideenreichen Zeichnungen Farbe 
und Freude ins Haus gebracht. 
Immer wieder staunen wir darüber, 
was Kinderhände zu Stande brin­
gen. 

Ticket-Endspurt 
Nun geht es um den Endspurt: 

25 Gratis-Eintritte haben wir noch 
zu vergeben. Noch ist es also nicht 
zu spät. Wer Lust hat, in den Früh­
lingsferien einen Ausflug nach 
Rapperswil zu unternehmen und 

Bist du zwischen vier und 16 Jahren und möchtest In Knies Kinderzoo nach Rapperswil? Wir schenken dir elnBn 
Gratiseintritt, wenn du uns eine Tierzeichnung auf die Redaktion bringst 

dort Knies Kinderzoo zu besuchen, weisses Blatt Papier in eine Tier- aufzusuchen und den Gratis-Ein-
braucht sich nur einen Moment Zeichnung zu verwandeln, die tritt in Empfang zu nehmen. W i r  
lang an den Tisch zu setzen, ein Volksblatt-Redaktion in Schaan freuen uns auf" deine Zeichnung! 


